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1. ÜBERBLICK DER BETEILIGUNGSFORMATE IM INSEK-ARBEITS- 
PROZESS 

Das INSEK ist ein wichtiges Kommunikation- und Vermittlungsinstrument zwischen Verwaltung, 
Politik und der Stadtgesellschaft. Der fachlich-konzeptionelle INSEK-Prozess zu Stadtentwick-
lungszielen ist daher von Anfang an durch geeignete Beteiligungsformate mit den unterschiedlichen 
Fachbereichen der Verwaltung, der Politik, den Bürger:innen der Stadt Chemnitz sowie Expert:in-
nen der Stadtgesellschaft diskutiert und kommuniziert worden. 
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2. FACHWORKSHOPS 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

¬ Was liegt vor? Was fehlt? Was ist ak-
tuell in Bearbeitung? Wo sind Aktuali-
sierungs-/ Fortschreibungsbedarfe?  

¬ Wie lassen sich die Konzepte, Planun-
gen und Projekte einordnen (sektoral, 
integriert, räumliche Ebene)?   

¬ Wie werden diese der Öffentlichkeit 
präsentiert (Website, sonstiges)?  

¬ Was hilft und was fehlt in der tägli-
chen Arbeit an Konzepten?   

 
 

 

 

¬ Welche Leitziele für Chemnitz gibt es 
bereits? Wie ordnen sich diese ein? 
Gibt es evtl.  
Lücken/Fehlstellen?  

¬ Welche der bestehenden sektoralen 
Konzepte beziehen sich auf welche/s 
Ziel/e der Strategie?  

¬ Wie finden sich die Querschnittsthe-
men wieder?  
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¬ Wie erreichen wir die Ziele? 
¬ Was haben wir dafür schon getan? 

Was tun wir dafür? 
¬ Wo gibt es Synergien, Wechselwirkun-

gen, Konkurrenzen? 
¬ Welche Arbeits-/ Kooperationsformate 

haben sich bewährt, die für die Zieler-
reichung geeignet sind?  

 
 

 
¬ Welche Schritte können skizziert 

werden, die erforderlich sind, um die 
Zukunftsaufgaben zu bewältigen? 

¬ Was ist die Rolle der Verwaltung im 
Umsetzungsprozess? 

¬ Welche Akteur:innen braucht es zum 
Herangehen an die Zukunftsaufgabe? 

¬ Können Konflikte, Konkurrenzen, 
Hemmnisse identifiziert werden, die 
es zu lösen gilt?  

¬ Wie bildet sich die Zukunftsaufgabe 
stadträumlich ab? 
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3. BETEILIGUNG DER POLITIK 
 

KAMINGESPRÄCH 
6. Dezember 2022 

 
 
 
 
Alle Fraktionen wurden am 06.12.2022 zum Ka-
mingespräch in den Spinnbau eingeladen, um früh-
zeitig im Prozess der Erstellung des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes den Dialog zu begin-
nen.  
Ziel war der Austausch von Ideen und Meinungen 
in einem lockeren, informellen Treffen mit jeweils 
einem Fraktionsmitglied. 
 
Teilgenommen haben: 

 Jörg Vieweg (SPD) 
 Thomas Scherzberg (DIE LINKE/DIE PAR-

TEI) 
 Katharina Weyandt (BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN) 
 Volkmar Zschocke (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-

NEN) 
 Sven Bader (FRAKTIONSLOS) 

 

 

 
 

 

 
 

 Begrüßung und Vorstellungsrunde 

 Was ist ein INSEK? 

Einstieg in das Thema Integrierte Stadtent-
wicklungskonzepte und Prozessfahrplan  

INSEK Chemnitz 2035 

 Wie sehe ich Chemnitz heute? 

 Wie sieht mein Chemnitz 2035 aus? 
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Herr Bürgermeister Stötzer begrüßt die Runde, bedankt sich für die Teilnahme an diesem neuen 
Gesprächsformat und betont, dass die Zeit drängt und der Dialog über die Ziele der Stadtentwick-
lung nach der (nicht beschlossenen) Chemnitz-Strategie wiederaufgenommen werden müsse.  
Diese gilt es nun, in ihren Aussagen zu justieren und ins INSEK zu integrieren. Die Rahmenbedin-
gungen sind vom Freistaat so gesetzt, dass bis Ende 2023 ein beschlussfähiges Dokument vorlie-
gen muss, um weiterhin Fördermittel für Chemnitz verfügbar machen zu können. 
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Städtebauförderung Programmjahr 2022 
 

„Das aktuell gültige Integrierte Stadtentwicklungskonzept der Stadt Chemnitz (hier: Städtebau-
liches Entwicklungskonzept – Chemnitz 2020) ist in der vorliegenden Fassung zeitlich überholt 
(Beschlussstand: 4. November 2009).  
 

Es erfolgt daher die Auflage der Fortschreibung des Integrier-
ten Stadtentwicklungskonzeptes und dessen Einreichung bei 
der SAB als Beschlussfassung bis spätestens 31. Dezember 

2023.  
 

Ein Widerruf des Zuwendungsbescheides wird vorbehalten, 
sollte diese Auflage nicht erfüllt werden.“  
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Welche Themen sind wichtig? Welche Akteure und Multiplikatoren 
müssen beeinflusst werden? 

¬ Resiliente und grüne Stadt, klimabewusst 

¬ Vielfältige Siedlungslagen berücksichti-
gen, auch die Dorflagen 

¬ Produktiv und innovativ - enge Zusam-
menarbeit mit der TU/Wissenschaft 

¬ Polyzentrische Struktur: Innenstadt, 
Stadtteile, Dorfstruktur 

¬ Kommunikation zwischen allen Beteilig-
ten verbessern, Bürgerbeteiligung weiter-

entwickeln (Bürgerplattform, eigenes 
Budget, Bürgerhaushalt) 

¬ Stadtteilräte, um die Stadtteile lokal zu 
betrachten 

¬ Nachwuchs- und Fachkräfte für die In-
dustrie, weltoffene Stadt 

¬ Demographische Entwicklung in Varian-
ten berücksichtigen und einplanen 

¬ mehr über Qualitäten punkten, keine 
Quantitätsdiskussion führen (z. B. Ein-
wohnerzahlen) 

¬ Stadt muss attraktiv und lebendig sein 
 

¬ Akteure und Beteiligungsformen aus dem 
Kulturhauptstadtprozess weiter einbinden 

¬ Kindern und Jugendlichen mehr Raum ge-
ben, flexibel einsetzbare Formate entwickeln 
und zukünftig verpflichtend beteiligen (z. B. 

Regelprüfung der Belange bei Beschlüssen). 

¬ Wirtschaft als wichtiger Akteur in der Stadt -  
Rahmensetzungen müssen stimmen (z. B. 
Gewerbesteuersatz) 

¬ Menschen mit Migrationsgeschichte stärker 
einbinden 

¬ Lokaljournalisten sind meinungsbildend und 
prägen maßgeblich den öffentlichen Diskurs 
in der Stadt, ebenso die Diskussionen in so-
zialen Medien 

¬ Einwohnerversammlung als Format weiter 
nutzen, aber weiterentwickeln 
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COUCHGESPRÄCH 
31. August 2023 

 
 
Alle Fraktionen wurden zum Couchgespräch eingeladen und vorab mit einer Broschüre „Wissen 
Kompakt“ ausgestattet. Darin wurde kurz und knapp zum Arbeitsstand, den Zielen und Zukunfts-
aufgaben im Integrierten Stadtentwicklungskonzept informiert. 
 
Teilgenommen haben: 

Sven Bader (FRAKTIONSLOS), Thomas Scherzberg (DIE LINKE/DIE PARTEI), Michael Specht 
(CDU), Jörg Vieweg (SPD), Steffen Wegert (AfD), Volkmar Zschocke (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Weiterhin eingeladen und eingebracht haben sich die folgenden Vertreter der Beiräte: Julia Wunsch 
(Behindertenbeirat), Kay Uhrig (Behindertenbeirat), Suzanne Krauß (Kleingartenbeirat), Thomas 
Schuffenhauer (Kleingartenbeirat), Britta Mahlendorf (AGENDA-Beirat), Alexander Hoffmann 
(AGENDA-Beirat). 
 
Herr Bürgermeister Stötzer und der Moderator Andreas Kaufmann begrüßen die Runde zu dem 
informellen Gespräch im Weltecho und bedanken sich für die rege Teilnahme. Zum Einstieg erläu-
tern die Teilnehmer ihren Bezug und ihre Sicht auf Chemnitz. 
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4. BETEILIGUNG DER BÜRGER:INNEN 

ZUKUNFTSWERKSTATT #1 - 19. April 2023 
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ZUKUNFTSWERKSTATT #2 - 29. Juni 2023 
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INTERNATIONALER TAG DER JUGEND - 12. August 2023 
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5. BETEILIGUNG VON EXPERT:INNEN 

DENKWERKSTATT - 24. Mai 2023 
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ANLAGE 1 - PRESSEMITTEILUNGEN 
 
14.04.2023 Amtsblatt Chemnitz  I Ankündigung der Zukunftswerkstatt #1 
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21.04.2023 TAG24  I Artikel über die Zukunftswerkstatt #1 
 

 
 
 
 
 

23.06.2023 Amtsblatt Chemnitz  I Ankündigung der Zukunftswerkstatt #2 
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14.08.2023 Freie Presse Chemnitz  I Artikel zum Tag der Jugend 
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ANLAGE 2 - BRIEF AN CHEMNITZ  
Beitrag zur Zukunftswerkstatt #1, Mein Chemnitz 2035 – Menschen, Projekte, Perspektiven  
 
Liebes Chemnitz, 
 
ich hab dir was zu sagen. 
Hör mir zu, dreh dich nicht gleich weg. Geh nicht einfach weiter, den Kopf zu Boden gesenkt 
um mir bloß nicht ins Gesicht zu sehen. Hier sind meine Augen, schau mich an. Hier ist meine 
Stimme, hör mir zu! 
Es tut mir leid, du bist nicht der Stoff aus dem meine Träume gewebt sind. Du bist meistens 
eher so die graue Endstation einer Diesel-Regionalbahnfahrt. 
Dabei warst du für mich immer nur als Zwischenhaltestelle, als Unterwegs-Bahnhof, gedacht.  
Aber wozu all die Zugmetaphern? Wir beide wissen, du bist eine Autostadt. Vierspurige  
Teerbahnen fressen sich durch dein Inneres. Meistens habe ich das Gefühl mehr PKWs als  
Spaziergänger:innen zu begegnen. Kleine knatternde Kapseln, die die Fahrenden möglichst  
bequem und schnell auch bis vor die Tore der Stadt, hinter die Autobahn, ins Chemnitz-Center  
bringen und dabei auch noch dafür sorgen, dass der Austausch mit dem Lebensraum Stadt so  
minimal wie möglich gehalten wird. 
Dabei fallen gleich zwei Sachen auf. Erstens: In dir gilt. Bloß nicht zu sehr den Schlaf aus den 
Augen reiben, bloß nicht zu lange einem Fremden ins Gesicht schauen. 
Und zweitens: Was bist du eigentlich für ein Lebensraum?  Du, du bist die Stadt in der ich 
lebe. Ohne Zweifel. Ich habe mich in den zehn Jahren, die wir inzwischen miteinander verbrin-
gen in dir eingelebt, kann mich in den Freiräumen, Nichtorten und Leerstellen, die sich in dir 
auftun, ausleben, ausprobieren und auskosten, was du zu bieten hast. 
Weltecho, AJZ, Balboa, Fuego a la Isla, Metropol, Kosmos, die Unibibliothek, Musikschule,  
Theaterjugendclub, die Felder, Berge und Weiten draußen vor der Stadt, alles Orte, Möglich-
keiten, die mein Leben reicher machen. 

Chemnitz, weißt du noch, wie ich Anfang des Jahres drei Stunden durch deine Straßen gelau-
fen bin, auf der Suche nach einer offenen Bar? Ich bin meistens mit dem Rad unterwegs, um 
dem nur spärlich betriebenen Nachtbetrieb von Bussen und Bahnen auszuweichen, meine 
Freundinnen nicht. Das mit dem Nachtbetrieb ist eigentlich auch verständlich, es gibt halt zu 
wenig Fachkräfte. Aber Chemnitz, du bist eine Großstadt und (nicht nur) junge Menschen 
brauchen ein Nachtleben. Es war ein typisches Chemnitz-Erlebnis nachts durch leere Straßen 
zu irren und doch waren wir zusammen unterwegs. Und hatten Spaß. In dir. 

Und dann bist du auch wieder die Stadt, in der ich bevor ich mich traue zu leben, erstmal 
wohnen und arbeiten soll. In der abends viel zu früh die Bürgersteige hochgeklappt werden, 
Fahrradwege immer noch im Nichts enden, Nazis menschenverachtende Parolen schreien und 
die Menschen allzu oft mit eintönigem Gesicht, verschlossen vor der Welt, herumlaufen. Und 
ja, dass alles muss gesagt werden. 

Manchmal frage ich mich: Ist dir einfach egal, was um dich herum passiert? Dann spüre ich 
ganz deutlich: Du brauchst mich nicht, ich will dich nicht. 

Und ich weiß, du willst dir jetzt die Ohren zuhalten, bis meine Worte im Nichts verstummen, 
aber Chemnitz: Das kannst du dir nicht leisten. So wie du eine Chance für mich warst und 
bist, so bin ich auch eine für dich. Du brauchst mich. Und ich will dich. Aber dafür musst du 
bereit sein Wandel zuzulassen. Deswegen: Hör mir zu! 

Liebes Chemnitz, du hast echt viel Potenzial. Und das hast du mir auch schon bewiesen. Ich 
habe hier einen genialen Freundeskreis und viele Plattformen mich künstlerisch mit dir und 
mir zu beschäftigen. Aber warum machst du es so verdammt schwer zu diesen zu gelangen? 
Warum muss ich diese Orte erst erklettern oder Leute kennen, die Leute kennen und warum 
sehe ich dann, wenn ich es endlich geschafft habe eine neue Plattform zu erklimmen, doch 
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immer nur die gleichen Gesichter? Warum sind es in dir wieder und wieder einzelne Indivi-
duen, die sich abrackern um neue Pflanzen wachsen zu lassen? Und warum wird ihnen, wenn 
sie einen Plan, ein Konzept haben, der Zugang zu deinem fruchtbaren Boden verwehrt? Wa-
rum ist Kunst hier entweder ein Schulfach oder wird nach wenigen Monaten wieder abgebaut? 
Und ja, du hast wunderbare Museen. Aber wo ist die Farbe in der Öffentlichkeit? Ich weiß, du 
bist gerade dabei. Ich möchte mir gern vorstellen, dass deine Metamorphose kurz bevorsteht. 
Dass du dich langsam in die Verpuppung begibst. Aber vorher musst du futtern. Und zwar viel. 
Ideenkraftstoff gewissermaßen. 

Chemnitz, ich hab mich so gefreut, als du ausgewählt wurdest. Du, du meine Liebe darfst  
Kulturhauptstadt 2025 sein. Werden. Denn noch bist du nicht so weit. Geld in 3D-Drucker  
investieren und Apfelbäume pflanzen, alles schön und gut, aber das reicht halt nicht. Was du  
brauchst sind deine Menschen. Die müssen schon mitmachen. Ihre Ideen einbringen und dich  
beleben. Du hast es verdient, dass sich jemand wirklich um dich sorgt. Dafür, dass du über 
deine engstirnigen Grenzen hinauswachsen kannst. Dafür, dass du ein wirklich lebenswerter 
Ort wirst. 

Deshalb Chemnitz: 
Vergiss nicht, dass du auch mal jung warst. Ich schätze dein Alter und das, was du erlebt hast, 
aber es gibt auch eine Zukunft für die es sich lohnt Jugendlichkeit zu erwecken. 

Hör auf zu meckern! Freu dich lieber über Neues und übe dich in konstruktiver Kritik. 

Ruh dich nicht aus auf deiner stillen Mitte. Hey, stille Mitte, wenn du das hörst, ich weiß, dass 
du auch viele, viele Stimmen hast! Jede einzelne davon ist wichtig, denn sie gehört zum Chor 
dieser Stadt. 

Und Chemnitz, sei selbstbewusst! Zeig Rückgrat und wehr dich, aber steh auch zu dem, was 
du bist. Duck dich nicht weg, sondern strecke deine Knospen aus der Erde. Es wartet viel Licht 
auf dich, du musst die Kraft haben es auch zu nutzen. 

Chemnitz, ich hab dir einen Brief geschrieben. Es ist kein Liebesbrief, obwohl ich dich und un-
sere gemeinsame Zeit liebe. 
Und weil du es bis jetzt geschafft hast mir zuzuhören, bin ich zuversichtlich, dass du das auch  
weiterhin kannst. 

Ich freue mich darauf. 
 
Deine Charlotte Bohley 
















